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Der amerikanische Milliardär Paul Tudor
Jones III

Der legendäre Hedgefonds-Manager Paul Tudor Jones III
sagte, er werde immer ein „kleines“ Engagement in Bitcoin
halten, da es „das Einzige ist, dessen Angebot der Mensch

nicht anpassen kann“. Der amerikanische Milliardär
deutete außerdem an, dass die US-Notenbank ihre

aggressive Zinserhöhungspolitik einstellen werde. Viele
Experten waren zuvor der Meinung, dass ein solcher Schritt

der gesamten Kryptowährungsbranche zugute kommen
und sich positiv auf den Preis von BTC auswirken könnte.
BTC-Investor fürs Leben Der prominente Altinvestor Paul
Tudor Jones, der 2017 in das Bitcoin-Ökosystem einstieg,

scheint für den Rest seines Lebens an die primäre
Kryptowährung gebunden zu bleiben. In einem aktuellen

Interview &amp;hellip;

Der legendäre Hedgefonds-Manager Paul Tudor Jones III sagte,
er werde immer ein „kleines“ Engagement in Bitcoin halten, da
es „das Einzige ist, dessen Angebot der Mensch nicht anpassen
kann“. 



Der amerikanische Milliardär deutete außerdem an, dass die US-
Notenbank ihre aggressive Zinserhöhungspolitik einstellen
werde. Viele Experten waren zuvor der Meinung, dass ein
solcher Schritt der gesamten Kryptowährungsbranche zugute
kommen und sich positiv auf den Preis von BTC auswirken
könnte. 

BTC-Investor fürs Leben 

Der prominente Altinvestor Paul Tudor Jones, der 2017 in das
Bitcoin-Ökosystem einstieg, scheint für den Rest seines Lebens
an die primäre Kryptowährung gebunden zu bleiben. In einem
aktuellen Interview  Gegenüber CNBC versprach er, immer im
Fokus zu stehen, und lobte den festen Bestand an 21 Millionen
Münzen, die es jemals geben wird:

„Von Anfang an habe ich immer gesagt, dass ich eine kleine
Zuteilung dafür haben möchte, weil es ein großartiges
Abschlussereignis ist. Es ist das Einzige, dessen Versorgung der
Mensch nicht regulieren kann. Also bleibe ich dabei; Ich werde
immer dabei bleiben. Es ist nur eine kleine Diversifikation in
meinem Portfolio.“

Paul Tudor Jones, Forbes

Für einige HODLer, die lange genug in diesem Bereich tätig sind,
um den BTC-Handel bei fast 70.000 US-Dollar zu beobachten,
könnte die aktuelle Bewertung eine gute Kaufgelegenheit sein.
Dies ist bei Jones der Fall, der sagte, er würde „wahrscheinlich“
mehr davon kaufen.

Darüber hinaus ging der Milliardär auf das Inflationsumfeld in
den USA und die Bemühungen der Fed zur Lösung des Problems
ein. Ihm zufolge waren die Zinserhöhungen der Zentralbank
Anfang Mai (die den Leitzins auf 5 % bis 5,25 % brachten) die
letzten. 



Höhere Zinssätze führen zu höheren Kreditkosten, was
logischerweise zu geringeren Verbraucherausgaben führt und
riskante Investitionen (z. B. den Umgang mit Kryptowährungen)
weniger attraktiv macht. Zahlreiche Experten argumentieren,
dass das gegenteilige Szenario einen Bullenmarkt für digitale
Vermögenswerte auslösen könnte.

Ein Beispiel ist Anthony Scaramucci – der Gründer von SkyBridge
Capital und ehemaliger Beamter des Weißen Hauses –
der genannt:

„Ich glaube, dass die Fed bei einer Inflation von 4 bis 5 % ihren
Sieg erklärt. Wenn ich recht habe, wird es eine Wiederbelebung
des Marktes geben. Es wird eine große Deckung von
Leerverkäufen bei Kryptowährungen geben und es wird eine
Wiedergeburt von Risikoanlagen geben.“

Die Krypto-Reise von Paul Tudor Jones

Der 68-jährige Milliardär kaufte Bitcoin 2017 zunächst für rund
10.000 US-Dollar und verdoppelte später sein Geld durch den
Verkauf für 20.000 US-Dollar. 

Seine bemerkenswertere Interaktion mit dem Vermögenswert
begann im Frühjahr 2020 (kurz nachdem die
COVID-19-Pandemie die Finanzwelt erfasst hatte), als
er gekauft BTC als Absicherung gegen Inflation. Damals
prognostizierte der Amerikaner, dass die Inflation aufgrund des
Massendrucks von Fiat-Währungen durch die Zentralbanken in
kurzer Zeit stark ansteigen würde. 

„Die beste Strategie zur Gewinnmaximierung besteht darin, das
schnellere Pferd zu besitzen. Wenn ich gezwungen bin,
Prognosen abzugeben, wette ich, dass es Bitcoin sein wird“,
erklärte er.

Seine Vorhersage bewahrheitete sich: Die Inflation erreichte in
vielen Teilen der Welt Rekordwerte. Andererseits schoss BTC



Ende 2021 auf fast 70.000 US-Dollar in die Höhe, bevor es 2022
abstürzte. Dennoch startete der Vermögenswert gut in das
laufende Jahr und holte einen Teil seines verlorenen Bodens
zurück. 

Die Unterstützung von Paul Tudor Jones für BTC ist in den
folgenden Jahren so stark gestiegen, dass er irgendwann als
angesehen Es ist Gold als Inflationsschutz überlegen:

„Ich denke, wir bewegen uns in eine zunehmend digitalisierte
Welt. Offensichtlich gibt es einen Platz für Krypto, und es ist
offensichtlich, dass es im Moment das Rennen gegen Gold
gewinnt, oder?“

  .

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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